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A) Bey dem Juden-Brunnen, in des Schumacher, Meister Bkermanns Hause,
ne Stube, nebst Kammer, und Küche, zu vermiethen, und auf Ostern zu beziehen.

4) Am Zwähren Thor, bey Hrn. Sieben, stehet ein Logiment, zu vermiethen und!«
sogreich bezogen werden.

s) Zwey Etagen, mit verschlossenen Küchen, nebst Keller, und Holhlagen, mit M
les, zusammen oder einzeln, seynd zu vermiethen., und auf Ostern zubeziehen.

6) Ein im Wehlheider Wege, gelegener Garthen, nebst Garthen-Häusgen, welcherir
Obst-Bäumen versehen, ist zu vermiethen.

A)

mit - oder ohne ^7) Auf dem Marckt an der Einhorns-Apothec, seynd 2 Logimenter,
bles, an kleine Haußhaltung, zu vermiethen.

8) Zu Franckfurth, unter dem neuen Kram bey Hrn. ^laurilü, ist ein Laden, samt Lch c

zu vermiethen. Der Verleger giebt Nachricht. ¿

VI. Personen, so Bediente verlangen. *
 1) Es verlangt jemand eine Magd, welche im kochen und mit Garten-Arbeit Bescheid wñ)

auf Ostern in Dienst.
2) Auch wird eine Magd begehrt, so mit Hauß. Arbeit, umzugehen weiß, und sog!«

oder auf Ostern in Dienst gehen kan.
3) Es wird ein Laquay verlangt, der schon gedienet und Haare frisiren kan.
4) Jngleichcn wird eine Köchin bey Adeliche ohnweit Cassel verlangt, welche auf Oßc *

in den Dienst kan gehen. Der Verleger gibt Nachricht. J

VII. Personen, so Dienste verlangen. e)

0 Ein junger Mensch, von 18 Jahren, der mit der Schneiderey Bescheid weiß, dal 1
raßiren kan, suchet Dienste als laquay. J

2) Eine Frauens Persohn, welche bereits bey Herrschafften als Cammer-Jungfer gedm t
suchet wiederum dergleichen Dienste. 7 )

3) Auch suchet eine Person Dienste, als Amme. Beym Verl, ist Nachricht. b

VIII. Notisication von allerhand Sachen. r

,) Es wollen des seel. Herrn Geheimbden Kriegs-Rath Gehebe, nachgelassene Erk
Montags den 28ttn Februarii und folgende Tage, allerhand Meubles an Gold, Sili'l
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Kleider, Zinn, Kupffer, Linnen, Bette, Spiegeltische, Stühle, und sonstig n Hü«Der
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V!

Gerät!), an den meistbietenden gegen baare Edictmaßige Bezahlung verkaufen, j
unter Verwarnung, daß wer das erstandene nicht sogleich, oder wenigst' ns des
Morgen gegen baare Bezahlung abhol t, selbig s Nachmittags auf des Kauffers G
und Kosten nochmahls ausgebotten, und verkaufft werden solle. Wer nun von obbemckliDer

Sachen zu kauffen Lust hat, kan sich vvrgemeldten Tages Nachmittags um 2 Uhu t
der Oberneustadl in des Hrn. Cammer-Rath Grimmells Behausung einfinden.

2) Hinterm Rath-Hause, bey der Frau Jbain, sind zubekommen, frische Brücken, b
Pfund vor i2 Albus und Limburger Käß, das Pfund vor f Albus 4 Heller.
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